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Lesung
Jehona Kicaj 
»ë« 

Kosovo-Krieg, die Sprache der Knochen und die Sprachlosigkeit der Diaspora

In ihrem Debütroman »ë« erzählt Jehona Kicaj vom Aufwachsen in Deutschland und vom Fortle-
ben von Flucht und Krieg in der Diaspora. Der Buchstabe »ë«, der im Albanischen eine wichtige 
Funktion hat, obwohl er selten ausgesprochen wird, wird zum Symbol einer Erzählerin, die als 
Kind kosovarischer Geflüchteter nach Sprache und eigener Stimme sucht.

Jehona Kicaj, geb. 1991 in Kosovo und aufgewachsen in Göttingen, studierte Philosophie, Ger-
manistik und Neuere Deutsche Literaturwissenschaft in Hannover. Nach wissenschaftlichen 
Publikationen erscheinen von ihr seit 2020 auch literarische Texte. Ihr Debütroman »ë« stand 
auf der Shortlist für den Deutschen Buchpreis 2025 und wurde mit dem Hannover Literaturpreis 
„Hanna“ ausgezeichnet.

Im Gespräch
Miranda Jakiša, Universität Wien, und Robert Pichler, ÖAW/IHB, mit der Autorin Jehona Kicaj 
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